
Weltjugendtag ischer Gruppierungen Uund der genannten
Neuen (‚eistlichen Gemeinschaften«, die ande-

Forschungskonsortium WIJIT [E drei Viertel kommen Adus »herköm  ichen

egapar Glaubensfes Vergemeinschaftungsformen kirchlicher Jugend
Weltjugendtag: arDe1ll« Vielen der TeilnehmerInnen
rie edien Organisation geht eS vielleicht arum » Dass [al s1e 0S

Frlebniswelten 12 ibt wirklich COOle Leute, die aber des
Wiesbaden VS Verlag für Sozialwıssenschaften 2007
brosch., 235 Seiten, Fur-D 19,90 trotzdem Ott glauben ONNeEeN.« (88)

Professionelle Medienarbei (0)890881 dazu ertig
Dieser Band präsentiert kErgebnisse e1nes 1INTer- 1st der auch TÜr das Fernsehen interessante

kventdisziplinären Forschungsprojektes zZu  - VWeltju
gendtag INn Köln 2005 Dieser WwIird VOT allem als Interessante Einblicke In (‚laube und Spiri
»postmodernistisches religiöses Hybridevent« uallta FCAHC organisierter Jugendlicher ET -

(1 Ö) dargestellt, in dem die IC auf die y Ver- halten JugendarbeiterInnen und weiltere NiTier-

SZENUNS« und die yEventisierung« spätmoder- essierte 1M ersten Jeil des Buches Jugendfor-
el Lebens allgemein und der Jugendlichen 1M scherInnen iinden das Studiendesign N1IC 1M
besonderen reaglert und hre Jugendlichen Buch, aber hier http://www.wit-lorschung.de/
und TÜr hre Öffentlichkeitsarbeit gut Nutzt. IDas Sılvıa Arzt, alzburg
geschieht zwischen ZWEe1 ole dem WITI »als

Marketingevent mit dem aps als arKenSyMm-
HO] des Katholizismus« und dem WIT »als Aaut: Gott ın der
hentisches religlÖöses Jugendevent, In dem sich
der elebte (laube unger Katholiken INn se1iner enjJamın Bravo/Alfons Vietmeler (Hg.)
MN jugend und popkulturell und Gott WO ın der
eshalb als authentisch empfundenen Form prä: Dokumente des Internationalen Kongresses
sentiert« (1S)) [)ie Studie will dem »(‚eheimnis« für Großstadtpastoral n eXIKO 2007
auf die Spur kommen, »das N1IC UT Hundert-: Theologıe und PraxIıs Abtellung B, Bd DE

Münster | IT Verlag 2008ausende VOIN katholische Jugendlichen dus &. Broschiert, 3728 Selten, Fur-D 2490
ler elt Degeistert INn die rheinische e  0
trieb, ondern auch Millionen VON Fernsehzu- Das Buch dokumentiert den Internationalen
SCANhauern INn seinen Bann WLZ  Z KOongress TÜr Großstadtpastoral 1n Mexiko

Der WIJTI und die mediale Aufmerksamkeit 2007). enige ochen nach der Bischofsver.
SINd eine »(G(eheimnisse« Uund auch e1ne Wun: sammlung VOINl Aparecida demonstrierten EX
der Mit oroßem und professionellem Organisa- pDerten [Ür Großstadtpastoral ‚und leider e1ne
t1onsaufwand wird der jugendkulturell eher klel Expertinnen) einen Neuaufbruch In der latein:

ne) e1 der kirchlich engaglerten Jugendlichen amerikanischen Kirche, konkretisier eispie.
ZUT Reise nach KÖöln motiviert. SO reffen sich der Pastoraltheologische (Grundsatzartike
400.000 JeilnehmerInnen, iberwiegen dus der und Dr  S| Beispiele (aUs BOgOta, Santiago
Mittel: und Oberschicht, fast ZWeE1 |)rittel Gym de 1le und den USA) SOWI1Ee e1n wertvoller
nasiastInnen und Studierende Fkin Viertel der Brückenschlag INn den mitteleuropäischen Kon:
TeilnehmerInnen SINd »Mitglieder traditionalis Lext ‚von Vietmeier) erganzen einander.
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Es zeigt sich e1Ne pastorale Neuausrichtung, kinsichten außen« dUus der IC E1-
die sich adikal VON den gegenwärtig VOT allem In Nes Unternehmers, e1Nnes Verbandes und des
Deutschland praktizierten Sanierungsversuchen Direktors e1Nes Theaters yder Kirche«
unterscheide ES geht darum, Vietmeier, d[l- Anregendes mıit: sSE1 Kapital wirksam und
ders Kirche Se1In 1267 Konkret bedeutet dies Z1  eTec einzusetzen, ersit danach vermOÖO-
e1ine Orientierung den kulturellen, Ozlalen gensbildend.
Uund politischen Lebensverhältnissen der Men: Dem astoraltheologen LLe0 Karrer ist
schen azu gehört e1ne eWwusstie Aufmerk: e1n sehr hilfreiches »Plädoyer für e1Ne theologi-
amkeit für jgrantinnen und Migranten SOWIE sche anagement-1heorie« elungen. Mit deut:
auf kulturelle und religiöse Differenzen Be lichem ezug Karl Rahner erorter er Ol0:
oründet 1st dies INn der ausdrücklichen ption für gische Gründe, » Wege ZUT Mar  aUona:
die Armen Das Territorialprinzip Wwird NIC aul- 1tät« öffnen und 1M egenzug »auch
egeben, jedoch adikal dezentralisiert und eNtT: unverzichtbare mpulse {ür den spirituellen Um:
klerikalisiert. astoral orlentiert sich NIC der Salg mMitar und Management« seizen.
/Zahl der Priester, ondern den Bedürfnissen anle OSC beschreibt das Spannungsfeld
der Menschen. Die Autonomie der Laien und 1n VON (‚eld und (eist und SETZT die ente deut:
LeT Basisgemeinden STe demzufolge 1M Vor: lich konstruktiv das /iel VOT ugen, dass Kir:
grund, während die Feier der Sakramente chen dem Zeugnis des auDbens Vorrang
zurücktritt. Mussen und N1IC der kigengesetzlichkeit des

[)ie Dokumentation bletet reichlich Dis (‚eldes ES Trauche »  ul den Glauben mit
kussionsstoff die niesige astora und ihre Ent: Managementkonzepten, die Hoffnung mMit Fl
wicklung. Vor alle der dezentralisierende FO nanzplänen und Entwicklungszielen, und die
kus auf die Armen den Laien verweist auf 1e. mit modernen Führungsgrundsätzen 1NS
e1Ne andere Art, Kirche sein espräc bringen«. kine überzeugte Über

Stefan Sılber, allauf setzung des Lebensprogramms Jesu (Lk 4,
SETZT etztlich den Rahmen [Ür 1ese Ausrichtung
kirchlichen Tuns, WOTr1n weder Spiritualität noch

Pastorales Unternehmen OÖkonomie einander das Lebensrec absprechen
können enn meln der Kirchenhistoriker

Pıus Bischofberger/Manfred elo (Hg.) bert (‚asser nach ONZIsSeN Berichten VO  >

Kırche als pastorales Unternehmen »Überleben der Kirche« » Neues INUSS In der
Anstöße für die kirchliche Praxis che als genuln Altes erkauft werden, amı 6S

Theologischer Verlag IVZ dıtıon NZN /ürıch 2008 Chancen hat.« Auizudecken ware wohl auch,Paperback, 274 Seiten., Fur-D 24 - , SEr 36,- dass das »ygenumn Alte« NIC auf die große Mas
Kirchen SINd auch als unternehmerische Größen SE zielen kann, dafür mehr auf die Formung DET-

verstehen Der Betriebswirtschaftler Pius Bi: sönlicher Überzeugung, WI1e der Missionswis-
schofberger und der Pastoraltheologe Manfred senschaftler (‚iancarlo CGollet esthäilt.
elo aDe dUus praktischem Interesse 1M Band kine Teil-Antwort auf 1ese age oibt das
»Kirche als pastorales Unternehmen« Beiträ acChwor VON ans Schmid Nach ihm werden
C dUus der chweiz einen Hut die Kirchen IN verstarkien Wettbewerb

einander und iNnren Erfolg etztlich daran
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